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1. STAMMDATENANLAGE IM GEORG 
Bevor in der POS-Kasse gebucht werden kann, müssen im GeOrg alle benötigten Stammdaten gepflegt 

werden. Pro Filiale können, falls nötig, mehrere Kassen angelegt werden. Die Anlage der Filiale und der 

Kasse/n sowie die Einstellung einer Abschöpfungsgrenze, welche pro Kasse gewählt werden kann, er-

folgt durch die Comm-Unity. Die restlichen Einstellungen, wie etwa die gewünschten Leistungskennzei-

chen (in Folge: LKZ), eine Benutzerzuordnung zu den einzelnen Kassen oder die erlaubten Vorgänge pro 

Kasse, können von den befugten Verwaltungseinheit MitarbeiterInnen (Hauptbuchhalter) selbst ge-

pflegt werden. 

 

Die Stammdaten sind über die Transaktion POS-Kasse-Einstellungen (/CUERP/PSCD_CASH_CUS) (Abga-

ben → Buchhaltung (PS-CD) → Vertragskontokorrent (PS-CD) → Stammdaten (PS-CD) → POS-Kasse) zu 

pflegen:  

 

 
 

 

Das Feld Buchungskreis ist zu befüllen und anschließend ist auf den Button Ausführen (F8)  zu klicken:  

 

 

1.1. Filialen und Kassen  

Die Filialen und Kassen sind in Abstimmung mit Comm-Unity einzurichten und werden deshalb in die-

sem Handbuch nicht beschrieben.  
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1.2. Erlaubte Prozesse (Vorgänge) pro Kasse  

Über die Transaktion POS-Kasse-Einstellungen (/CUERP/PSCD_CASH_CUS) können die Einstellungen der 

Verbuchungs-Vorgänge im Pflege-View vorgenommen werden. In der Regel wird es ratsam sein, alle 

Vorgänge zu erlauben, um möglichst flexibel arbeiten zu können. Bei Vorhandensein mehrerer Kassen 

kann es sinnvoll sein, nur bestimmte Prozesse zuzulassen.  

 

Folgende Vorgänge sind möglich: 

 

• OP-Ausgleich (offene Posten-Ausgleich) 

• Akontozahlung 

• Guthaben 

• Barverkauf 

• Sachkonten-Auszahlung 

• Entnahme 

• Einlage 

• Differenz 

• Überschuss 

• Tagesabschluss 

 

 

Aufruf der Transaktion POS-Kasse-Einstellungen (/CUERP/PSCD_CASH_CUS), Eingabe des Buchungskrei-

ses und Klick auf den Button Ausführen (F8) .  

 

Der jeweilige Buchungskreis ist zu markieren und anschließend ist ein Doppelklick auf den Ordner 

 auszuführen:  

 

 
 

 

Die Felder Externe Filialen-ID und Externe Kassen-ID sind zu befüllen bzw. können die Daten über die F4-

Hilfe  ausgewählt werden und anschließend ist die Eingabe durch Klick auf den Button Weiter  

oder durch Drücken der Enter-Taste zu bestätigen:  
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Über den Button  können die gewünschten Vorgänge hinzugefügt werden:  

 

 
 

 

Nun können durck Klick auf DropDown  die gewünschten Vorgänge nacheinander ausgewählt 

werden:  

 

 
 

 

Nach Abschluss sind die Eingaben zu sichern .  

1.3. Benutzer zu einzelnen Kassen zuordnen  

Jeder Kasse können berechtigte User der Verwaltungseinheit zugeordnet werden. Nur die eingetrage-

nen User haben Zugriff auf die jeweilige Kasse. 

 

Aufruf der Transaktion POS-Kasse-Einstellungen (/CUERP/PSCD_CASH_CUS), Eingabe des Buchungskrei-

ses und Klick auf den Button Ausführen (F8) .  

 

Der jeweilige Buchungskreis ist zu markieren und anschließend ist ein Doppelklick auf den Ordner 

 auszuführen:  
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Das Feld Externe Filialen-ID ist zu befüllen bzw. können die Daten über die F4-Suche  ausgewählt 

werden und anschließend ist die Eingabe durch Klick auf den Button Weiter  oder durch Drücken der 

Enter-Taste zu bestätigen:  

 

 
 

 

Über den Button  können die gewünschten Benutzer hinzugefügt werden:  

 

 
 

 

Nun können die gewünschten Benutzer zu den jeweiligen Kassen (Externe Kassen-ID) eingegeben wer-

den:  

 

 
 

 

Nach Abschluss sind die Eingaben zu sichern .  

1.3.1. Benutzer Inaktiv setzen oder löschen 

Durch setzen den Hakens im Ankreuzfeld Inaktiv, kann ein Benutzer auf inaktiv gesetzt werden. Dieser 

Haken kann zu einem späteren Zeitpunkt ggf. wieder entfernt werden: 

 

 
 

 

Es besteht auch die Möglichkeit einen nicht mehr benötigten Benutzer zu löschen, indem die entspre-

chende Zeile markiert und auf den Button Löschen  in der Menüleiste geklickt wird.  
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1.4. Leistungskennzeichen  

Die LKZ dienen der richtigen Verbuchung im GeOrg. Für Buchungen der Vorgänge Einlage, Entnahme 

(Abschöpfung), Differenzbuchungen, Barverkauf und Sachkonten-Auszahlung werden zwingend LKZ 

benötigt. Die LKZ werden nach der Anlage und Speichern der Filiale zugeordnet. Die Vorgänge OP-

Ausgleich, Guthabensauszahlung und Akontozahlungen können ohne LKZ verbucht werden. Ebenso 

der Tagesabschluss. 

1.4.1. Anlage Leistungskennzeichen  

Aufruf der Transaktion POS-Kasse-Einstellungen (/CUERP/PSCD_CASH_CUS), Eingabe des Buchungskrei-

ses und Klick auf den Button Ausführen (F8) .  

 

Der jeweilige Buchungskreis ist zu markieren und anschließend ist ein Doppelklick auf den Ordner 

 auszuführen:  

 

 
 

 

Über den Button  können weitere LKZ hinzugefügt werden:  

 

 
 

 

Es kann jedem LKZ ein bestimmter Vorgang zugeordnet werden. Wird der Vorgang nicht gepflegt, sind 

für das LKZ grundsätzlich alle Vorgänge möglich.  

Beispiel: die Verwaltungseinheit verkauft Gutscheine (Vorgang Verkauf) und zahlt die eingelösten Gut-

scheine dem jeweiligen Geschäft aus (Vorgang Auszahlung). Beide Male wird der gleiche Durchläufer 

bebucht.  

 

1.4.1.1. Anlage LKZ für Sachkonten-Auszahlung 

Die LKZ für Sachkonten-Auszahlungen werden für Barauszahlungen benötigt. Auch eine Auszahlung auf 

Kredit- und Bankomatkarten ist möglich, sofern das Bezahlterminal diese Funktion unterstützt. Es wird  

Soll-Ist gebucht.  

 

Es sind die Felder LKZ (Kurzbezeichnung), Leistungsk. Bezeichnung, Vorgang (Sachkonten-Auszahlung), 

Steuercode sowie CO-Kontierung (= Fonds) und Hauptbuchkonto (= Sachkonto) zu pflegen: 
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1.4.1.1.1. Steuerung der Eingabe von Kostenstelle/Auftrag in der POS-Kasse für die Vorgänge Aus-

zahlung und Verkauf 

Nicht in jedem Fall kann eine fixe Kostenstelle im LKZ hinterlegt werden. Für diese Fälle kann im LKZ ge-

steuert werden, ob in der Kasse Kostenstelle, Auftragsnummer, Finanzstelle oder Fonds für das LKZ ein-

gegeben werden kann oder eingegeben werden muss:  

 

 
 

 

Wird Musseingabe oder Kanneingabe z.B. für die Kostenstelle ausgewählt, wird in der POS-Kasse eine 

zusätzliche Zeile für die Eingabe der Kostenstelle angezeigt:  

 

 
 

 

Keine Eingabe:  

• die Kostenstelle ist im LKZ im Feld Fonds fix zu hinterlgen und wird automatisch für die Buchung in 

der POS-Kasse herangezogen.  

 

Musseingabe:  

• im LKZ wird keine Kostenstelle hinterlegt und es ist somit zwingend bei der Buchung in der POS-

Kasse eine Kostenstelle, ein Auftrag, eine Finanzstelle oder ein Fonds einzugeben.  

• Die Zahlung kann nicht abgeschlossen werden, solange das geforderte Kriterium nicht eingege-

ben ist:  

 
 

Kanneingabe:  

• Im LKZ ist eine variable Kostenstelle zu hinterlegen 

• Wird in der POS-Kasse keine Kostenstelle eingegeben, wird die im LKZ hinterlegte Kostenstelle für 

die Buchung herangezogen. Optional kann in der POS-Kasse eine andere Kostenstelle für die 

jeweilige Buchung eingegeben werden.  

 

 

ACHTUNG: In der POS-Kasse gibt es keine Prüfung auf die Richtigkeit der eingegebenen Kostenstelle / 

des eingegebenen Auftrags! Eine Zahlung mit einer fehlerhaften Kostenstelle / einem fehlerhaften Auf-

trag kann nicht in GeOrg übergeleitet werden und scheint als Fehler im POS-Kassen-Cockpit 

(/CUERP/PSCD_CASH) auf und ist manuell zu korrigieren. Siehe Kapitel 3.1.4. Fehlgeschlagene Buchung 

korrigieren und Buchung wiederholen.  
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1.4.1.1.2. Hinterlegen vom Preis im LKZ 

Optional kann im LKZ der Preis hinterlegt werden, wenn dieser immer gleich hoch ist. Somit ist der Preis 

in der Kassa vorgegeben, kann jedoch bei Bedarf in der POS-Kasse überschrieben werden. Wenn der 

Preis nicht hinterlegt wird, ist dieser in der Kasse jedes Mal vom Kassier einzugeben:  

 

 
 

 

Nach Abschluss sind die Eingaben zu sichern .  

 

Nun ist das soeben angelegt LKZ der jeweiligen Filiale, wie im Kapitel 1.4.2 Übernahme der LKZ auf eine 

Filiale beschrieben, zuzuordnen.  

 

1.4.1.2. Anlage LKZ für Einlage 

Dieses LKZ wird für die Einlage von Bargeld (Wechselgeld) in die Barkasse benötigt.  

 

Es sind die Felder LKZ (Kurzbezeichnung), Leistungsk. Bezeichnung, Vorgang (Einlage) und Hauptbuch-

konto (= Sachkonto Barkassen Verrechnungskonto Einnahmen) zu pflegen: 

 

 
 

 

Nach Abschluss sind die Eingaben zu sichern .  

 

Nun ist das soeben angelegt LKZ der jeweiligen Filiale, wie im Kapitel 1.4.2 Übernahme der LKZ auf eine 

Filiale beschrieben, zuzuordnen.  

 

1.4.1.3. Anlage LKZ für Entnahme 

Dieses LKZ wird für die Entnahme (Abschöpfung) von Bargeld (Wechselgeld) aus der Barkasse benötigt.  

 

Es sind die Felder LKZ (Kurzbezeichnung), Leistungsk. Bezeichnung, Vorgang (Entnahme) und Haupt-

buchkonto (= Sachkonto Barkassen Verrechnungskonto Ausgaben) zu pflegen: 

 

 
 

 

Nach Abschluss sind die Eingaben zu sichern .  

 

Nun ist das soeben angelegt LKZ der jeweiligen Filiale, wie im Kapitel 1.4.2 Übernahme der LKZ auf eine 

Filiale beschrieben, zuzuordnen.  
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1.4.1.4. Anlage LKZ für Barverkauf 

LKZ für Barverkäufe können als Produkte betrachtet werden. Die Kontierung je Leistungskennzeichen 

wird in der Regel immer dieselbe sein und kann fix im LKZ hinterlegt werden.  

 

Es sind die Felder LKZ (Kurzbezeichnung), Leistungsk. Bezeichnung, Vorgang (Barverkauf), Gegenstands-

art (entspricht in der Regel dem Hauptvorgang), Haupt- und Teilvorgang, ggf. Kontenfindungsmerkmal, 

Steuercode sowie CO-Kontierung (= Fonds) und Hauptbuchkonto (= Sachkonto) zu pflegen:  

 

 
 

 

ACHTUNG: Für Zahlungen, welche RE-Verträge betreffen, dürfen KEINE LKZ angelegt werden!!! Die SOLL-

Stellung erfolgt über die jeweiligen RE-Verträge, somit ist entweder ein OP-Ausgleich oder eine Akonto-

Zahlung zu buchen.  

 

Nach Abschluss sind die Eingaben zu sichern .  

 

Nun ist das soeben angelegt LKZ der jeweiligen Filiale, wie im Kapitel 1.4.2 Übernahme der LKZ auf eine 

Filiale beschrieben, zuzuordnen.  

 

1.4.1.5. Haken setzen „Nur im Set“ 

Der Haken bei nur im Set, ist dann zu setzen, wenn das LKZ nur im Set verwendet werden soll und somit 

nicht als einzelner Artikel in der POS-Kassa aufscheint.  

 

 
 

1.4.1.5.1. LKZ-Set für Barverkauf 

LKZ für Barverkäufe können auch als Set angelegt werden, falls das Produkt aus zwei verschiedenen 

Teilen besteht, welche unterschiedlich kontiert werden wie z.B. Bundesgebühr und Verwaltungsabgabe 

beim Reisepass. Es wird jedes LKZ wie im Kapitel 1.4.1 Anlage Leistungskennzeichen extra angelegt und 

danach einem Set zugeordnet. 

 

Es ist ein Doppelklick auf den Ordner  auszuführen.  

 

Über den Button  kann ein Leistungskennzeichen Set angelegt werden:  

 

 
 

 

Die Felder LKZ Set ID und LKZ Set Bezeichnung sind zu befüllen:  

 

 
 

Der Haken n.teilbar sollte dann gesetzt werden, wenn man das Set als zusammenhängenden Artikel 

verkaufen möchte. 
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Nach Abschluss sind die Eingaben zu sichern .  

 

Anschließend ist das gewünschte Leistungskennzeichen Set zu markieren und ein Doppelklick auf den 

Ordner  auszuführen:  

 

 
 

 

Über den Button  können bestehende LKZ dem Leistungskennzeichen Set zugeordnet wer-

den:  

 

 
 

 

Nun können die gewünschten LKZ über die F4-Suche  ausgewählt werden:  

 

 
 

 

Nach Abschluss sind die Eingaben zu sichern .  

 

 

Abschließend ist das soeben angelegte Leistungskennzeichen Set der Filiale zuzuordnen. Dazu ist ein 

Doppelklick auf den Ordner  auszuführen.  
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Das Feld Externe Filialen-ID ist zu befüllen und anschließend ist die Eingabe durch Klick auf den Button 

Weiter  oder durch Drücken der Enter-Taste zu bestätigen:  

 

 
 

 

Über den Button  kann das Leistungskennzeichen Set der Filiale zugeordnet werden:  

 

 
 

 

Über die F4-Suche  kann das LKZ Set im Feld LKZ Set ID ausgewählt werden:  

 

 
 

 

Nach Abschluss sind die Eingaben zu sichern .  

 

 

In der POS-Kasse werden bei der Auswahl des Artikels RPASS Reisepass Set nun 2 Kontierungszeilen an-

gezeigt, eine für Bundesgebühren und eine für Verwaltungsabgaben:  

 

 
 

 

In diesem Beispiel ist der Preis manuell vom Kassier einzugeben. Alternativ kann der Preis je LKZ als Vor-

schlagswert hinterlegt werden, wenn dieser immer gleich hoch ist.  
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1.4.2. Übernahme der LKZ auf eine Filiale 

Um ein LKZ in der POS-Kasse verwenden zu können, ist dieses der Filiale zuzuordnen.  

 

Aufruf der Transaktion POS-Kasse-Einstellungen (/CUERP/PSCD_CASH_CUS), Eingabe des Buchungskrei-

ses und Klick auf den Button Ausführen (F8) .  

 

1.4.2.1. Übernahme einzelner LKZ 

Der jeweilige Buchungskreis ist zu markieren und anschließend ist ein Doppelklick auf den Ordner 

 auszuführen:  

 

 
 

 

Das Feld Externe Filialen-ID ist zu befüllen und anschließend ist die Eingabe durch Klick auf den Button 

Weiter  oder durch Drücken der Enter-Taste zu bestätigen:  

 

 
 

 

Durch Klick auf den Button  können LKZ der Filiale zugeordnet werden:  
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Über die F4-Suche  können die LKZ einzeln ausgewählt werden:  

 

 
 

 

Nach Abschluss sind die Eingaben zu sichern .  

 

1.4.2.2. Übernahme mehrerer LKZ 

Zur Erleichterung können die bereits angelegten LKZ gesammelt auf eine Filiale übernommen (kopiert) 

werden. Da LKZ auf Buchungskreisebene angelegt werden, können diese für eine neue Filiale desselben 

Buchungskreises übernommen werden.  

 

Der jeweilige Buchungskreis ist zu markieren und anschließend ist ein Doppelklick auf den Ordner 

 auszuführen:  
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Durch drücken und gedrückt halten der Tasten <STRG>Y können die LKZ mit der linken Maustaste mar-

kiert und mit <STRG>C kopiert werden:  

 

 
 

 

Anschließend ist ein Doppelklick auf den Ordner  auszuführen:  

 

 
 

 

Das Feld Externe Filialen-ID ist zu befüllen und anschließend ist die Eingabe durch Klick auf den Button 

Weiter  oder durch Drücken der Enter-Taste zu bestätigen:  

 

 
 

 

  



 

18  © COMM-UNITY EDV GMBH 2019 POS-Kasse 

Durch Klick auf den Button  können LKZ der Filiale zugeordnet werden:  

 

 
 

 

Nun ist in das erste freie Feld LKZ zu klicken und durch Drücken der Tastenkombination <STRG>V werden 

die zuvor kopierten LKZ eingefügt und sind somit nicht einzeln manuell auszuwählen:  

 

 
 

 

HINWEIS: Es können nur so viele LKZ kopiert werden, wie im Ordner Erlaubte Leistungsk. Pro Filiale Felder 

ersichtlich sind (scrollen ist nicht möglich).  

Beispiel: sind 10 Felder ersichtlich, können auch nur 10 LKZ kopiert werden.  

 

Nach Abschluss sind die Eingaben zu sichern .  

1.5. Stammdaten-Synchronisation  

Neu zugeordnete LKZ werden automatisch über Nacht in die POS-Kasse übernommen und stehen somit 

am nächsten Tag in der POS-Kasse zur Verfügung.  

 

In Ausnahmefällen können neu zugeordnete LKZ sofort in die POS-Kasse übernommen werden. Bei Be-

darf → in Verbindung setzen mit Comm-Unity.  

 

Die manuelle Übernahme erfolgt über Extras → Stammdaten Synchronisation:  
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Die folgende Frage, ob die Stammdaten-Synchronisation wirklich durchgeführt werden soll, ist mit Klick 

auf  zu bestätigen:  

 

 
 

 

Der Installations-PIN ist einzugeben und anschließend ist die Eingabe mit  zu bestätigen:  

 

 
 

 

Nach der Synchronisation ist die Meldung, dass die Synchronisation abgeschlossen ist, ist mit 

 zu bestätigen:  

 

 
 

 

Nun stehen neu zugeordnete LKZ in der POS-Kasse zur Auswahl.  
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2. GEORG POS KASSE  

2.1. Einstieg 

Die Anmeldung zur POS-Kasse erfolgt mit dem GeOrg-Benutzer und GeOrg-Passwort:  
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2.2. Erzeugung von Barcode-Sheets und Barcodescan 

Der Barcodescan erleichtert die Artikelauswahl. Statt der Auswahl eines Artikels in der POS-Kasse kann 

einfach der Barcode des gewünschten Artikels gescannt werden.  

 

Das Barcodesheet kann über die Registerkarte Artikelrecherche gedruckt werden. Dazu ist ins Feld Arti-

kelsuche ein Stern * einzugeben und auf den Button  zu klicken. Anschließend kann das Bar-

codesheet über den Button  gedruckt werden:  

 

 
 

 

Die Auswahl ist mit  zu bestätigen:  
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Nun ist das Barcodesheet in PDF-Form abzuspeichern und kann anschließend gedruckt werden:  

 

 

2.3. Belegdruck  

Verfügt eine Verwaltungseinheit über einen Bondrucker, wird automatisch ein Kassenbon gedruckt.  

Wenn die Verwaltungseinheit jedoch über keinen Bondrucker verfügt, ist der Bon zunächst als PDF ab-

zuspeichern  und anschließend manuell auszudrucken.  

 

Das Fenster Verkauf abschließen öffnet sich, unabhängig davon, ob der Beleg automatisch gedruckt 

wird oder nicht. Nach dem Bondruck ist das Fenster zu schließen :  
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Kundenbelege sind dem Kunden zu übergeben, Händlerbelege und Kassenabschlüsse sind zu unter-

schreiben und über den Enterprise-Scan dem Beleg automatisch zuzuordnen.  

 

HINWEIS: Zusätzliche Belegexemplare werden als „Nachdruck“ gekennzeichnet. Ein Nachdruck zu ei-

nem späteren Zeitpunkt ist nicht möglich! 

2.4. Belege/Bons  

Der Kundenbeleg ist jener Beleg, welcher dem Kunden zu überreichen ist.  

Einen Händlerbeleg gibt es dann, wenn vom Kunden oder vom Kassier eine Unterschrift nötig ist wie bei 

Auszahlungen (zur Bestätigung, dass der Kunde das Geld entgegengenommen hat), Kassenabschlüsse, 

Einlagen und Entnahmen (Unterschrift vom Kassier). Bei diesen Belegen wird ein Barcode zur Archivie-

rung angedruckt.  

 

Standardmäßig wird immer ein Bon bei einer Barkassenzahlung ausgedruckt. Dies kann später bei der 

Zahlung immer manuell übersteuert werden. Wenn man jedoch einen fixen Wert vorbelegen möchte, 

sind folgende Einstellungen zu treffen.  

 

Die Vorbelegung erfolgt über Extras → Einstellungen  

 

 
 

Hier kann nun die Anzahl der Bons eingestellt und übernommen werden. 
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2.5. Barcodeübernahme in GeOrg 

2.5.1. Automatisch 

Bei Belegen, auf welchen der Barcode angedruckt wird, erfolgt die Barcodeübernahme in GeOrg mit 

der Übernahme der Buchung automatisch. Mit dem Einscannen wird das Dokument automatisch die-

sem Beleg zugeordnet.  

2.5.2. Manuell  

2.5.2.1. direkt beim Vorgang 

Über den Button  kann gleich direkt beim Vorgang ein Barcode hinterlegt werden:  
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2.5.2.2. nach Abschluss des Vorgangs  

Im Nachhinein kann ein Barcode bei einem Beleg hinterlegt werden, sofern die aktuelle Kassenschicht 

noch offen ist.  

Über die Registerkarte Vorgangssuche ist der Beleg zu suchen. Anschließend ist ein rechter Mausklick 

auf den jeweiligen Beleg auszuführen und auf Belegverknüpfungen zu klicken:  

 

 
 

 

Im Fenster Belegverknüpfungen ist auf den Button  zu klicken:  

 

 
 

 

Der Barcode ist einzugeben, optional können eine Bezeichnung und eine Anmerkung für das Dokument 

eingegeben werden. Anschließend sind die Eingaben zu :  
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Nun ist der Barcode am Beleg hinterlegt und das Fenster Belegverknüpfungen kann geschlossen 

 werden:  

 

 
 

 

Das Dokument kann nun dem Beleg zugeordnet werden, sofern die Überleitung in GeOrg funktioniert 

hat. Das kann im POS-Kassen-Cockpit (/CUERP/PSCD_CASH) kontrolliert werden. Siehe Kapitel 3.1 Bu-

chungen.  

2.6. Bezahlterminal  

Wenn die Kassenschicht nicht täglich abgeschlossen wird, dann ist der Bezahlterminal-Tagesabschluss 

manuell durchzuführen. Es wird jedoch empfohlen, täglich die Kassenschicht zu schließen!  

 

Der manuelle Bezahlterminal-Tagesabschluss ist über den Menüpunkt Bezahlterminal → Tagesabschluss 

durchzuführen:  

 

 
 

 

Die Meldung ist mit  zu bestätigen:  

 

 
 

 

Nun ist der Tagesabschluss durchgeführt und anschließend ist das Fenster Terminal-Tagesabschluss zu 

schließen.  
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2.7. Registrierkassensicherheitsverordnung 

Um die Kasse konform der in Österreich am 01.04.2017 in Kraft getretenen Registrierkassensicherheitsver-

ordnung (RKSV) einzurichten, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt werden: 

 

• Die eindeutige Kassenidentifikationsnummer muss auf FinanzOnline gemeldet werden 

• Die Kasse muss über eine geeignete Schnittstelle zu einer Sicherheitseinrichtung (Chipkartenleser 

oder Onlinesignatur) mit einer Signaturerstellungseinheit verfügen 

• Das Datenerfassungsprotokoll mit den einzelnen Barumsätzen und den dazugehörigen Signatu-

ren muss im Anlassfall (z.B. Überprüfung durch die Finanzbehörde) exportiert und auf einem ex-

ternen Datenträger gespeichert werden können 

• Die in der Registrierkasse erfassten Barumsätze müssen laufend aufsummiert werden und die Be-

legdaten und der Umsatzzähler müssen mit einem AES 256 Schlüssel verschlüsselt und signiert am 

Beleg maschinenlesbar (QR-Code) angedruckt werden. 

• Es muss ein Startbeleg erzeugt werden, der eine Prüfung entsprechend §6(4) RKSV ermöglicht 

• Es müssen signierte Monats- und Jahresbelege sowie im Falle einer Außerbetriebnahme ein sig-

nierter Schlussbeleg erzeugt werden können 

2.7.1. Auswahl und Beschaffung der Sicherheitseinrichtung 

Für die RKSV Sicherheitseinrichtung stehen Ihnen 2 Varianten des qualifizierten Vertrauensdienstean-

bieters A-Trust zur Verfügung. In beiden Fällen ist das dazugehörige Zertifikat auf Ihre UID auszustellen. 

Bei der Bekanntgabe des Zertifikates bei Finanzonline wird überprüft, ob die UID bzw. Steuernummer 

übereinstimmt.   

 

• Variante1: Chipkartenleser 

Sie benötigen für jeden Kassenarbeitsplatz (Kassen-PC) eigene Chipkartenleser. 

Diese können Sie direkt im Webshop von A-Trust bestellen (https://www.a-trust.at/webshop/). 

Sie benötigen das Produkt „a.sign RK CHIP inkl. Zertifikat“ und entweder den Kartenleser „Ge-

malto IDBridge CT40“ oder den USB Stick „Gemalto USB-Stick“. 

 

     
a.sign RK CHIP inkl. Zertifikat  Gemalto IDBridge CT40 Gemalto USB-Stick 

 

Das Zertifikat des Produktes „a.sign RK CHIP inkl. Zertifikat“ hat eine Laufzeit von 5 Jahren und 

muss dann erneuert werden. 

 

  

https://www.a-trust.at/webshop/


 

28  © COMM-UNITY EDV GMBH 2019 POS-Kasse 

• Variante2: Onlinesignatur 

Wenn Sie die online Signaturerstellung mittels Web Service verwenden wollen, dann stehen 

ihnen je nach benötigter Beleg- bzw. Signaturanzahl folgende Produkte zur Verfügung: 

 

      
 

A-Trust „a.sign RK HSM“ Produkte können nur bei Comm-Unity oder einem anderen A-Trust Part-

ner bestellt werden. Sie haben eine Laufzeit von 5 Jahren und müssen dann erneuert werden. 

2.7.2. Einrichtung in GeOrg und in der POS Kasse 

2.7.2.1. Vorbereitungen 

Für die RKSV Einrichtung brauchen Sie eine betriebsbereite Sicherheitseinrichtung. 

 

Im Fall des Chipkartenlesers muss dieser am PC angesteckt und verfügbar (Plug&Play) sein. Nachdem 

die Chipkarte erkannt wurde, dürfen Sie den Kartenleser nicht wieder abstecken. Andernfalls ist in den 

meisten Fällen ein Neustart des PCs erforderlich. 

 

Im Fall der Onlinesignatur halten Sie die nach der Bestellung von ihrem A-Trust Partner erhaltenen Zu-

gangsdaten (Benutzername und Passwort) bereit. 

 

2.7.2.2. Einrichtung in GeOrg 

In GeOrg müssen Sie nur für die entsprechende Kassennummer (Externe Kassen-ID) im Feld RKSV das 

Häkchen setzen. 

2.7.2.3. Einrichtung in der POS Kasse 

Nachdem in GeOrg für die Kassennummer RKSV freigeschaltet wurde, wird im POS Kasse Client das 

Menü Registrierkasse freigeschaltet:  

 

 
  

https://www.a-trust.at/webshop/Detail.aspx?ProdId=4038
https://www.a-trust.at/webshop/Detail.aspx?ProdId=4039
https://www.a-trust.at/webshop/Detail.aspx?ProdId=4040


  

POS-Kassa  © COMM-UNITY EDV GMBH 2019 29 

Danach müssen Sie den AES 256 Schlüssel überprüfen und ggf. generieren. Rufen Sie dazu den Menü-

punkt Benutzerschlüssel auf. Nach Eingabe des Installations-PINs wird der Dialog Benutzerschlüssel ge-

öffnet:  

 

 
 

 

Wenn noch kein Benutzerschlüssel AES-256 eingetragen ist, wählen Sie den Button , um 

einen neuen Schlüssel zu generieren. Der Benutzerschlüssel AES-256 ist ein zufällig erzeugter Schlüssel 

und wird zur Verschlüsselung des am Verkaufsbeleg angedruckten und im QR-Code enthaltenen Um-

satzzählers verwendet:  

 

 
 

 

Um die Zufälligkeit des generierten Schlüssels sicherzustellen, müssen Sie den an zufälligen Stellen auf-

tauchenden Bitte drücken-Button 7 Mal anklicken:  
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Wenn Sie die Sicherheitsabfrage mit Ja beantworten, wird der Benutzerschlüssel für den zuvor ausge-

wählten Gültigkeitsbereich gespeichert:  

 

 
 

 

Im nächsten Schritt müssen Sie die Sicherheitseinrichtung einrichten. Rufen Sie dazu den Menüpunkt 

Sicherheitseinrichtung verwalten auf:  
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Wenn Sie eine neue Sicherheitseinrichtung verwenden, wählen Sie den Button 

:  

 

  
 

 

Wählen Sie abhängig von der Art ihrer Sicherheitseinrichtung die Option für den Signaturrechner: 

  

• Sicherheitseinrichtung Chipcardleser 

Wählen Sie die Option „Karte (Kartenleser am PC angeschlossen)“. Die Daten der angeschlos-

senen Chipcard werden angezeigt. Mit dem Button  wird die Chipcard als Sicher-

heitseinrichtung gespeichert und kann danach der Kasse zugeordnet werden. 

 

• Sicherheitseinrichtung Onlinesignatur 

Wählen Sie für Signaturrechner die Option „Zertifizierungsdiensteanbieter (Web Service)“. Ge-

ben Sie danach Benutzername und Passwort ein und drücken sie  um die 

Zugangsdaten zu testen. 

 

 
 

Wenn der Test erfolgreich durchgeführt wurde, speichern Sie die Sicherheitseinrichtung um sie 

danach der Kasse zuordnen zu können. 
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Danach muss der Kasse eine Sicherheitseinrichtung zugeordnet werden. Drücken Sie den Button 

 und wählen sie im Dialog „Sicherheitseinrichtung zuordnen“ die gewünschte Sicher-

heitseinrichtung aus:  

 

 
 

 

Drücken Sie den Button  um die Sicherheitseinrichtung der Kasse zuzuordnen.  Danach 

wird automatisch der Startbeleg für die Kasse erstellt und die Kasse ist betriebsbereit. 

 

Startbelege sind Nullbelege und können im Menü Nullbelege Übersicht nachgelesen und nachgedruckt 

werden. 
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2.7.3. Nullbelege 

Nullbelege sind Sonderbelege wie Startbeleg, Monatsbeleg, Jahresbeleg, Schlussbeleg, etc. Startbe-

leg und Jahresbeleg sind bei FinanzOnline meldepflichtig. Die Meldung kann von der POS Kassa aus 

erfolgen. Dazu den Menüpunkt Nullbelege Übersicht aufrufen und den Beleg suchen. Danach in der 

Ergebnisliste die entsprechende Zeile mit der rechten Maustaste anklicken und im Untermenü Prüfung 

den Menüpunkt Online senden wählen:  

 

 
 

 

In FinanzOnline ist für die internetfähige Kassenlösungen ein eigener RKSV Web Service Benutzer vorge-

sehen (siehe HANDBUCH Registrierkasse in FinanzOnline (https://finanzonline.bmf.gv.at/eLearn-

ing/BMF_Handbuch_Registrierkassen.pdf). Geben Sie im Dialog BMF Online Prüfung bei Teilnehmer-Id, 

Benutzer-Id und PIN die Zugangsdaten dieses Benutzers an. Nach Klicken des OK-Buttons wird der Be-

leg automatisch an FinanzOnline übermittelt:  

 

 
 

 

Alternativ können Sie die Belege auch mit der „BMF Belegcheck“ App des BMF bei FinanzOnline prü-

fen und bekanntgeben. 

2.7.4. Vorgehensweise in FinanzOnline 

Die in FinanzOnline notwendigen Aktionen sind im HANDBUCH Registrierkasse in FinanzOnline 

(https://finanzonline.bmf.gv.at/eLearning/BMF_Handbuch_Registrierkassen.pdf) beschrieben.  

https://finanzonline.bmf.gv.at/eLearning/BMF_Handbuch_Registrierkassen.pdf
https://finanzonline.bmf.gv.at/eLearning/BMF_Handbuch_Registrierkassen.pdf
https://finanzonline.bmf.gv.at/eLearning/BMF_Handbuch_Registrierkassen.pdf
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2.7.4.1. Schritte in FinanzOnline 

Folgende Schritte sind im Dialogverfahren in FinanzOnline durchzuführen (vgl. Kapitel 1.3.3. im HAND-

BUCH Registrierkasse in FinanzOnline): 

 

• Registrierung Signaturerstellungseinheit 

• Registrierung Registrierkasse 

• Außerbetriebnahme/Wiederinbetriebnahme 

 

2.7.4.2. Schritte in GeOrg POS Kasse 

Folgende Schritte sind in der GeOrg POS Kasse durchzuführen (vgl. Kapitel 2.7.3. Nullbelege): 

 

• Startbeleg 

• Jahresbeleg 

2.8. Kassenschicht 

Über die Registerkarte Kassenschicht wird die Aktuelle Kassenschicht (Kassenstatus, Anfangsstand, Zeit-

punkt der Kasseneröffnung, Bargeldbestand) angezeigt, die Kassenschicht kann hier geschlossen (Kas-

senabschluss) und eine neue Kassenschicht geöffnet werden.  

Weiters werden in dieser Registerkarte die Summen der Einlagen/Abschöpfungen (Entnahmen), Einnah-

men (Einzahlungen) und Ausgaben (Auszahlungen) angezeigt:  
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2.8.1. Kasse abschließen 

Über den Button  kann die aktuelle Kassenschicht geschlossen (d.h. ein Kassenab-

schluss durchgeführt) werden.  

 

Die Stückzahlen der Münzen und Banknoten sind einzugeben. Alternativ als Erleichterung kann der Ge-

samtwert in einer der unteren drei Zeilen eingegeben werden, dazu ist im Feld Stück 1 einzugeben und 

im Feld Wert rechts davon der Gesamtbetrag.  

Der gezählte Endstand und eine etwaige Differenz werden unten angezeigt (diese ist anschließend zwin-

gend als solche einzubuchen → Siehe Kapitel 2.12.3 Kassendifferenz). Optional kann eine Anmerkung 

eingegeben werden. Durch Klick auf den Button  wird die Kassenschicht geschlossen:  

 

 
 

 

Die Meldung, ob die Kasse geschlossen werden soll, ist mit  zu bestätigen:  
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Der Beleg des Schichtabschlusses wird angezeigt und, sofern ein Bondrucker vorhanden ist, automatisch 

gedruckt. Gibt es keinen Bondrucker, ist der Bon zunächst als PDF abzuspeichern  und anschließend 

manuell auszudrucken. 

Anschließend ist auf den Button  zu klicken:  

 

 
 

2.8.2. Kasse öffnen 

Nach dem Abschluss der Kassenschicht, wenn ein „neuer“ Kassier die Kasse übernimmt oder wenn der 

„alte“ Kassier eine neue Schicht beginnt, ist eine neue Kassenschicht über den Button 

 zu öffnen, um weitere Buchungen tätigen zu können:  

 

 
 

 

HINWEIS: Es sollte jedoch zumindest täglich ein Kassenabschluss gemacht werden.  
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2.9. Kassenvorgang 

Über die Registerkarte Kassenvorgang werden alle zahlungswirksamen Kassenvorgänge, mit Ausnahme 

der Einlage, Abschöpfung und Differenzbuchungen, getätigt. Hier ist es auch möglich, weitere Kassiere 

auszuwählen:  
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2.9.1. Kassier Auswahl 

Kassiere können entweder über den Menüpunkt Weitere Benutzer oder in der Registerkarte Kassenvor-

gang durch Klick auf den Pfeil  unter dem Profilbild hinzugefügt werden, sofern diese über GeOrg 

der Kasse zugeordnet sind:  

 

 
 

 

Über den Button  wird das Fenster Benutzeranmeldung geöffnet:  

 

 
 

 

Der weitere Kassier muss sich in der POS-Kasse anmelden:  
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Nun wurde der weitere Kassier hinzugefügt. Das Fenster ist zu :  

 

 
 

 

Weitere Benutzer werden benötigt, wenn mehrere Verkäufer während einer Schicht am gleichen Ar-

beitsplatz arbeiten. Unter dem Benutzerbild  oder dem Pfeil rechts davon kann einfach zwi-

schen den Verkäufern gewechselt werden:  

 

 
 

 

Die Anmeldung der weiteren Verkäufer gilt solange die Schicht offen ist oder bis das Kassenprogramm 

geschlossen wird.  
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2.9.2. Auswahl Kunde  

Die Verwendung eines Kunden/Geschäftspartners ist nur für die Vorgänge Verkauf und Auszahlung 

nicht zwingend erforderlich. Wird kein Kunde/GP ausgewählt, wird automatisch der Dummy-GP für die 

Zahlung herangezogen.  

Für alle anderen Vorgänge ist die Verwendung eines GeOrg Geschäftspartners zwingend erforderlich. 

In den zutreffenden Fällen wird die Eingabe eines GeOrg Geschäftspartners gefordert.  

 

Daten des Kunden können direkt im Kassenvorgang eingegeben werden.  

 

 
 

Wird der Kunde öfter verwendet so kann dieser auch fix angelegt werden. Somit müssen die Daten 

nicht immer erneut eingegeben werden.  

 

Zunächst ist der Kunde/GP über die des Feldes Kundennummer zu suchen:  

 

 
 

 

Es ist auszuwählen, ob nach Kunden, GP Natürliche Person oder GP Organisatin gesucht werden soll:  

 

 
 

 

Suche nach:  
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• Kunden: Natürliche Person/Organisation welche in der POS-Kasse als Kunde angelegt ist. Nur, 

wenn es keine „dauernde“ Verbindung im GeOrg gibt z.B.  

• GP Natürliche Person und GP Organisation: GP in Georg, jedoch nicht Kunde in der POS-Kasse. 

Bei dauerndem Bezug im GeOrg als zusätzliches Auswertungsspezifikum für Verkäufe.  

 

Nach der Eingabe der Suchkriterien ist ein Klick auf den Button  auszuführen:  

 

 
 

Durch die Auswahl des gewünschten Kunden/GP und Klick auf den Button  wird dieser 

übernommen:  

 

 
 



 

42  © COMM-UNITY EDV GMBH 2019 POS-Kasse 

2.9.2.1. Neuen Kunden anlegen 

Personen und Organisationen, zu welchen es keinen dauernden Bezug gibt, können optional als Kunden 

in der POS-Kasse angelegt werden.  

Z.B. Der Chef einer Firma kauft beim Betriebsausflug eine Ortschronik und benötigt eine Rechnung mit 

Firmenanschrift. 

 

Bestehende GP aus GeOrg müssen nicht als Kunden angelegt werden.  

 

Durch Klick auf den Button  kann ein neuer Kunde anlegt werden:  

 

 
 

 

Die Daten des anzulegenden Kunden sind einzugeben, anschließend sind die Daten zu . 

Somit wird eine Kundennummer vergeben:  
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2.9.2.2. Kunden anzeigen 

Über die Suche können die Daten zu Kunden, GP natürliche Person und GP Organisation angesehen 

werden.  

 

Dazu ist zunächst nach dem gewünschten Kriterium zu suchen. Anschließend ist der gewünschte Kunde 

mittels einfachem Mausklick auszuwählen und es ist auf den Button  zu klicken:  

 

 
 

 

Nun werden die Kundendaten angezeigt:  
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2.9.2.3. Kunden bearbeiten 

Die Daten manuell angelegter Kunden können bearbeitet werden. GeOrg Geschäftspartner oder GP, 

welche als Kunde angelegt wurden, können nur gesperrt/entsperrt oder inaktiviert/aktiviert werden.  

 

Dazu ist zunächst nach dem gewünschten Kunden zu suchen. Anschließend ist der gewünschte Kunde 

mittels einfachem Mausklick auszuwählen und es ist auf den Button  zu klicken:  

 

 
 

Die eingegebenen Daten können angepasst und erweitert werden. Kunden können gesperrt/entsperrt 

und inaktiviert/aktiviert werden.  

GeOrg GP welche manuell als Kunde angelegt wurden, können mit dem GP verknüpft  

werden.  

Anschließend sind die Daten zu :  
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2.9.3. Auswahl der Auftragsart 

Folgende Auftragsarten stehen zur Auswahl:  

• Akontozahlung: Akontozahlung auf ein Vertragskonto (IST-Buchung) 

• Auszahlung: Auszahlung von kleinen Beträgen (Quittung vom Billa, Auszahlung von Zuschüssen) 

(SOLL-IST) 

• Einzahlung: Abstattung offener Forderungen (IST-Buchung) 

• Guthabensauszahlung: Auszahlung eines Guthabens (IST-Buchung) 

• Verkauf: Sollstellung einer Forderung und Abstattung (SOLL-IST) 

 

 
 

 

2.9.3.1. Akontozahlung (IST-Buchung) 

Mit der Auftragsart Akontozahlung können Akontozahlungen (Vorauszahlungen) für bestimmte Ver-

tragskonten gebucht werden.  

 

Zunächst ist die Auftragsart Akontozahlung auszuwählen. Für diesen Vorgang ist zwingend ein GeOrg 

GP auszuwählen, da die Verknüpfung mit GeOrg erforderlich ist.  

 

Anschließend ist auf den Button  zu klicken:  
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Mittels Doppelklick auf das gewünschte Vertragskonto oder einfachem Mausklick und Klick auf den 

Button  ist dieses auszuwählen:  

 

 
 

 

Im Feld Betrag ist der Akontobetrag einzugeben:  

 

 
 

 

Optional kann eine zusätzliche Textzeile hinzugefügt werden. Siehe Kapitel 2.9.3.6 Textzeile hinzufügen.  

 

Für den Abschluss der Zahlung siehe Kapitel 2.9.4 Zahlung abschließen.  

 

2.9.3.2. Auszahlung (SOLL-IST-Buchung) 

Die Auszahlung von Kleinbetragsrechnungen (z.B. Bareinkauf von Kaffee) oder Auszahlung von Zuschüs-

sen (z.B. Schülerzuschuss) erfolgt über die Auftragsart Auszahlung.  

 

Zunächst ist die Auftragsart Auszahlung auszuwählen. Für diesen Vorgang ist die Auswahl eines Kunden 

nicht zwingend erforderlich. Wird kein Kunde ausgewählt, wird automatisch der Dummy-GP für die 

Zahlung herangezogen.  

 

Anschließend ist der Artikel auszuwählen. Siehe Kapitel 2.9.3.7 Auswahl des Artikels für die Auftragsarten 

Verkauf und Auszahlung.  
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Der Auszahlungsbetrag ist im Feld Betrag einzugeben:  

 

 
 

 

Nicht bei jedem Artikel kann im LKZ-Customizing eine fixe Kostenstelle (Kostl) hinterlegt werden. Ist die 

Kostenstelle eine Muss- oder Kanneingabe, wird automatisch eine Zeile mit der Art.Nr. Kostl. eingefügt 

und die jeweilige Kostenstelle ist im Feld Bezeichnung einzugeben:  

 

 
 

 

Beispiel Auszahlung Schülerzuschuss mit variabler Kostenstelle:  

 

In diesem Beispiel wird ein Schülerzuschuss ausbezahlt. Es ist keine fixe sondern eine variable Kostenstelle 

für die Auszahlung hinterlegt, damit die Zahlungen auf die einzelnen Schulen untergliedert werden kön-

nen (Einstellung im LKZ: Vorgabe einer variablen Kostenstelle mit Auswahl Kanneingabe, d.h. es kann 

statt der vorbelegten Kostenstelle eine andere beliebige Kostenstelle eingegeben werden):  

 

 
 

 

Unterschied Kanneingabe und Musseingabe:  

 

Musseingabe: Bei der Einstellung Musseingabe ist die Bezeichnung Kostl mit einem Stern * versehen und 

die Zahlung kann ohne Eingabe der Kostenstelle nicht abgeschlossen werden:  

 

 
 

 

Kanneingabe: Bei der Einstellung Kanneingabe kann die Zahlung ohne Eingabe einer Kostenstelle ab-

geschlossen werden. Wird keine Kostenstelle eingegeben, wird die am LKZ hinterlegte variable Kosten-

stelle für die Buchung herangezogen:  

 

 
 

 

Optional kann eine zusätzliche Textzeile hinzugefügt werden. Siehe Kapitel 2.9.3.6 Textzeile hinzufügen.  

 

Für den Abschluss der Zahlung siehe Kapitel 2.9.4 Zahlung abschließen.  
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2.9.3.3. Einzahlung (IST-Buchung) 

Die Abstattung offener Forderungen erfolgt über die Auftragsart Einzahlung.  

 

Zunächst ist ein GeOrg Geschäftspartner (GP natürliche Person oder GP Organisation) auszuwählen (Die 

Einzahlung erfolgt für einen Geschäftspartner, dieser ist zwingend auszuwählen).  

Anschließend ist die Auftragsart Einzahlung auszuwählen.  

 

Durch Klick auf den Button  oder Drücken der Tastenkombination <STRG>F können die 

abzustattenden offenen Positionen ausgewählt werden.  

 

Optional kann, zur Einschränkung der auszuwählenden Posten, ein Filtertext eingegeben werden.  

Die gewünschten offenen Posten sind durch Setzen des Hakens in der Checkbox links von der jeweiligen 

Positionszeile auszuwählen.  

Durch Setzen des Hakens in der Checkbox oberhalb der Positionszeilen werden alle Posten ausgewählt.  

Durch Klick auf den Button  werden die ausgewählten Positionen übernommen:  

 

 
 

 

Für Teilabstattungen können die Beträge der ausgewählten Posten überschrieben werden:  

 

 
 

 

Für den Abschluss der Zahlung siehe Kapitel 2.9.4 Zahlung abschließen.   
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2.9.3.4. Guthabensauszahlung (IST-Buchung) 

Über die Auftragsart Guthabensauszahlung können offene Guthaben von Steuern-/Abgabenpflichtige 

ausbezahlt werden.  

 

Zunächst ist ein GeOrg Geschäftspartner (GP natürliche Person oder GP Organisation) auszuwählen (Die 

Guthabensauszahlung erfolgt für einen Geschäftspartner, dieser ist zwingend auszuwählen).  

Anschließend ist die Auftragsart Guthabensauszahlung auszuwählen.  

 

Durch Klick auf den Button  oder Drücken der Tastenkombination <STRG>F können die 

gewünschten Guthabens Positionen ausgewählt werden.  

 

Optional kann, zur Einschränkung der auszuwählenden Posten, ein Filtertext eingegeben werden.  

Die gewünschten Guthabenspositionen sind durch Setzen des Hakens in der Checkbox links von der 

jeweiligen Positionszeile auszuwählen.  

Durch Setzen des Hakens in der Checkbox oberhalb der Positionszeilen werden alle Posten ausgewählt.  

Durch Klick auf den Button  werden die ausgewählten Positionen übernommen:  

 

 
 

 

Der Betrag kann überschrieben werden, wenn nicht der gesamte Guthabensbetrag ausbezahlt wird:  

 

 
 

 

Für den Abschluss der Zahlung siehe Kapitel 2.9.4 Zahlung abschließen.  
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2.9.3.5. Verkauf (SOLL-IST-Buchung) 

Die Vorschreibung (SOLL-Stellung) einer Forderung und Abstattung (IST-Buchung) erfolgt in einem Vor-

gang.  

Zusätzlich zur IST-Buchung (Kassenzahlung ZK) wird automatisch die SOLL-Stellung (LP Lastschrift POS-

Kasse) gebucht.  

 

Soll der Verkauf auf einen bestimmten GeOrg Geschäftspartner oder Kunden gebucht werden, ist dieser 

auszuwählen. Wenn kein GP oder Kunde ausgewählt wird, wird der Dummy-GP für die Buchung ver-

wendet.  

Anschließend ist die Auftragsart Verkauf auszuwählen.  

 

Für die Möglichkeiten zur Auswahl eines Artikels siehe Kapitel 2.9.3.7 Auswahl des Artikels für die Auf-

tragsarten Verkauf und Auszahlung.  

 

Nach der Auswahl des Artikels ist der Betrag im Feld Preis einzugeben bzw. ist der Preis durchs Customi-

zing am LKZ hinterlegt und kann bei Bedarf überschrieben werden:  

 

 
 

 

Optional kann eine zusätzliche Textzeile hinzugefügt werden. Siehe Kapitel 2.9.3.6 Textzeile hinzufügen.  

 

2.9.3.6. Textzeile hinzufügen 

Mittels Klick der rechten Maustaste auf die Positionszeile und Klick auf Textzeile hinzufügen kann eine 

Textzeile hinzugefügt werden. Für diesen Text stehen 25 Zeichen zur Verfügung. Dieser Text wird am Beleg 

angedruckt: 

 

 
 

 

Durch Klick mit der rechten Maustaste auf eine Positionszeile kann diese bearbeitet oder entfernt wer-

den.  

 

2.9.3.7. Auswahl des Artikels für die Auftragsarten Verkauf und Auszahlung 

Zur Auswahl eines Artikels gibt es 4 Möglichkeiten:  

• Barcodescan 

• Suchen mit Wörtern oder Teilen von Wörtern  

• Auswahl über das Feld Art.Nr mit Eingabe von zwei Sternen ** 

• Zeile hinzufügen 

 

2.9.3.7.1. Barcodescan 

Mit der Variante Barcodescan ist der gewünschte Barcode vom Barcode-Sheet mit dem Handscanner 

zu scannen.  
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2.9.3.7.2. Suchen mit Wörtern oder Teilen von Wörtern 

Es besteht die Möglichkeit in den Feldern Art.Nr. und Bezeichnung mit Wörtern oder Teilen von Wörtern 

zu suchen.  

Dazu ist in die Felder Art.Nr. oder Bezeichnung zumindest ein Teil der Bezeichnung des Artikels einzuge-

ben. Unterhalb werden die gefundenen Artikel angezeigt und der gewünschte kann mittels Doppelklick 

ausgewählt werden:  

 

 
 

2.9.3.7.3. Auswahl über das Feld Art.Nr mit Eingabe von zwei Sternen * 

In das Feld Art.Nr. sind 2 Sterne * einzugeben. Anschließend erscheinen unterhalb die zur Auswahl ste-

henden Artikelnummern und die gewünschte ist mittels Doppelklick auszuwählen:  

 

 
 

2.9.3.7.4. Zeile hinzufügen 

Klick auf den Button . Im weiteren Fenster ist im Feld Artikelsuche ein Stern * einzugeben 

und die Eingabe ist durch Klick auf den Button  oder Drücken der Enter-Taste zu bestätigen. 

Anschließend ist der gewünschte Artikel entweder mittels Doppelklick oder einfachen Mausklick und 

Klick auf den Button  auszuwählen:  
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2.9.4. Zahlung abschließen 

Mit Klick auf den Button  wird die Zahlung abgeschlossen:  
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2.9.4.1. Zahlungsarten und Varianten der Anbindung von Bezahlterminals 

Die Zahlungsart Bargeld wird vorgeschlagen. Über den Button Zahlungsart ändern  kann die ge-

wünschte Zahlungsart ausgewählt werden.   

 

Im Feld Betrag erhalten ist der erhaltene Betrag einzugeben und im Feld Betrag gegeben wird das Re-

tourgeld angezeigt.  

Im Feld Anzahl Bons kann eingegeben werden, wie viele Kassenbons gedruckt werden sollen.  

Durch Klick auf den Button  wird die Zahlung abgeschlossen:  

 

 
 

 

Der Kunden- und je nach Auftragsart, der Händlerbeleg werden angezeigt und, sofern ein Bondrucker 

vorhanden ist, automatisch gedruckt. Gibt es keinen Bondrucker, ist der Bon zunächst als PDF abzuspei-

chern  und anschließend manuell auszudrucken. Je nach Auftragsart ist der Bon in weiterer Folge 

zu unterschreiben und einzuscannen (bei Auszahlungen sollte der Kunde/Geschäftspartner unterschrei-

ben, der den Betrag erhält).  

Anschließend ist auf den Button  zu klicken.  
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2.9.4.1.1. Kartenzahlung  

Nach der Auswahl der Zahlungsart Kartenzahlung ist auf den Button Kartenzahlung (dieser ersetzt den 

Button Abschließen der Barzahlung) zu klicken.  

 

Im Fenster Kartenzahlung wird angezeigt, ob die Kartenzahlung abgeschlossen ist:  
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2.10. Vorgangssuche 

In der Registerkarte Vorgangssuche kann nach Verschiedenen Kriterien nach den Vorgängen der ak-

tuellen Kassenschicht gesucht werden.  

 

Dazu ist die gewünschte Suche auszuwählen und die Eingabe ist mit  zu bestätigen:  

 

 
 

 

Mit der erweiterten Suche kann nach dem Zeitraum, dem Betrag von bis, der Auftragsart, der Zahlungs-

art, der Kundennummer, der GP-Nr. oder dem Kundennamen gesucht werden:  
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2.11. Artikelrecherche 

Über die Registerkarte Artikelrecherche kann nach allen Artikeln, die in dieser Kasse angelegt sind, ge-

sucht werden.  

 

Im Feld können entweder 2 Sterne ** eigegeben werden (es werden alle Artikel angezeigt) oder es wird 

ein Suchbegriff mit Stern * (z.B. Amt*) eingegeben. Die Eingabe ist mit dem Button  oder durch 

Drücken der Enter-Taste zu bestätigen:  

 

 
 

 

Die gefundenen Treffer werden unterhalb angezeigt:  

 

 
 

 

Es kann zwischen der Standardsuche und der Erweiterten Suche umgeschaltet werden:  
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2.12. Aktionen 

Über den Button Aktionen in der Menüleiste können Abschöpfungen (Entnahmen), Einlagen, Kassendif-

ferenzen und Belegstornos gebucht sowie weitere Benutzer hinzugefügt werden:  

 

 
 

2.12.1. Abschöpfung  

Nach der Auswahl der Aktion Abschöpfung ist der Betrag der Abschöpfung (Entnahme) einzugeben 

(vorgeschlagen wird der Gesamtbetrag bis zur im Customizing festgelegten Abschöpfungsgrenze). Die 

Anzahl der Bons, welche gedruckt werden sollen, kann optional überschrieben werden. Zusätzlich kann 

optional eine Anmerkung für die Abschöpfung eingeben werden. Anschließend ist die Eingabe mit ei-

nem Klick auf den Button  bzw. durch Drücken der Enter-Taste zu bestätigen:  
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Der Beleg zur Abschöpfung wird angezeigt und, sofern ein Bondrucker vorhanden ist, automatisch ge-

druckt. Gibt es keinen Bondrucker, ist der Bon zunächst als PDF abzuspeichern  und anschließend 

manuell auszudrucken. Der Bon ist in weiterer Folge zu unterschreiben und einzuscannen.  

Anschließend ist auf den Button  zu klicken:  
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2.12.2. Einlage 

Nach der Auswahl der Aktion Einlage ist der Betrag der Einlage einzugeben. Die Anzahl der Bons kann 

optional überschrieben werden. Zusätzlich kann optional eine Anmerkung für die Einlage eingeben wer-

den. Anschließend ist die Eingabe mit einem Klick auf den Button  bzw. durch Drücken 

der Enter-Taste zu bestätigen:  
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Der Beleg zur Einlage wird angezeigt und, sofern ein Bondrucker vorhanden ist, automatisch gedruckt. 

Gibt es keinen Bondrucker, ist der Bon zunächst als PDF abzuspeichern  und anschließend manuell 

auszudrucken. Der Bon ist in weiterer Folge zu unterschreiben und einzuscannen.  

Anschließend ist auf den Button  zu klicken:  
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2.12.3. Kassendifferenz  

Ist beim Durchführen des Kassenabschlusses eine Betragsdifferenz aufgetreten, ist diese zwingend nach 

Abschluss der Kassenschicht über die Aktion Kassendifferenz einzubuchen.  

 

Die Differenz-Art (Differenz oder Überschuss) ist auszuwählen, der Differenzbetrag und eine Anmerkung 

sind einzugeben. Anschließend ist die Eingabe mit einem Klick auf den Button  bzw. durch 

Drücken der Enter-Taste zu bestätigen: 
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Der Beleg der Kassendifferenz wird angezeigt und, sofern ein Bondrucker vorhanden ist, automatisch 

gedruckt. Gibt es keinen Bondrucker, ist der Bon zunächst als PDF abzuspeichern  und anschließend 

manuell auszudrucken. Der Bon ist in weiterer Folge zu unterschreiben und einzuscannen.  

Anschließend ist auf den Button  zu klicken:  

 

 
 

 

Erst nach diesem Schritt wird der richtige Kassenstand angezeigt.  

2.12.4. Belegstorno 

Es ist 12 Monate lang möglich, eine Buchung über die POS-Kasse zu stornieren. Das Storno ist nur für 

Verkauf und Auszahlung möglich. Eine Einzahlung (offener Posten Ausgleich) kann nicht storniert wer-

den. Eine Akontozahlung kann über eine Guthabensauszahlung aufgelöst werden. Das gleiche gilt für 

Einlage und Abschöpfung sowie Differenz und Überschuss.  

 

Zum Stornieren von Verkäufen und Auszahlungen gibt es unterschiedliche Vorgänge, wenn die Kassen-

schicht bereits geschlossen oder noch offen ist.  

 

2.12.4.1. Die Kassenschicht ist bereits geschlossen 

Wurde die Kassenschicht, zu welcher eine Buchung (Verkauf oder Auszahlung) zu stornieren ist, bereits 

geschlossen, ist die Buchung über Aktionen → Belegstorno zu stornieren.  

Die Auftragsart ist auszuwählen und die Belegnummer der zu stornierenden Buchung ist einzugeben. 

Anschließend ist die Eingabe durch Klick auf den Button  zu bestätigen.  
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Die, bei der ursprünglichen Buchung ausgewählte, Zahlungsart und der eingegebene Betrag werden 

vorgeschlagen, die Anzahl Bons kann überschrieben werden und ein Storno-Grund ist einzugeben. 

Durch Klick auf den Button  wird die Buchung storniert:  

 

 
 

 

Der Beleg zum Storno wird angezeigt und, sofern ein Bondrucker vorhanden ist, automatisch gedruckt. 

Gibt es keinen Bondrucker, ist der Bon zunächst als PDF abzuspeichern  und anschließend manuell 

auszudrucken. Der Bon ist in weiterer Folge, wie in der Verwaltungseinheit festgelegt, vom stornierenden 

Kassier bzw. vom Hauptbuchhalter zu unterschreiben und einzuscannen.  
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2.12.4.2. Die Kassenschicht ist noch offen 

Ist die Kassenschicht, zu welcher eine Buchung (Verkauf oder Auszahlung) zu stornieren ist, noch offen, 

kann die Buchung über die Registerkarte Vorgangssuche storniert werden.  

 

Dazu ist bei der Suche auf den Pfeil  zu klicken, anschließend ist die gewünschte Suche auszuwählen 

und mit Klick auf den Button  zu bestätigen:  

 

 
 

 

TIPP: Über die Recherche Kundenbelege können der Zeitraum von bis, der Betrag von bis, die Auftrags-

art, die Zahlungsart, die Kundenummer und der Kundenname eingeschränkt werden:  

 

 
 

 

 

Auf die zu stornierende Positionszeile ist ein Klick mit der rechten Maustaste auszuführen und anschlie-

ßend ist auf  zu klicken:  
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Die, bei der ursprünglichen Buchung, ausgewählte Zahlungsart und der eingegebene Betrag werden 

vorgeschlagen, die Anzahl Bons kann überschrieben werden und ein Storno-Grund ist einzugeben. 

Durch Klick auf den Button  wird die Buchung storniert:  

 

 

 
 

 

Der Beleg zum Storno wird angezeigt und, sofern ein Bondrucker vorhanden ist, automatisch gedruckt. 

Gibt es keinen Bondrucker, ist der Bon zunächst als PDF abzuspeichern  und anschließend manuell 

auszudrucken. Der Bon ist in weiterer Folge, wie in der Verwaltungseinheit festgelegt, vom stornierenden 

Kassier bzw. vom Hauptbuchhalter zu unterschreiben und einzuscannen.  

 

2.12.4.3. Storno einer Einlage 

Eine Einlage ist mit einer Abschöpfung gegenzubuchen.  

 

2.12.4.4. Storno einer Abschöpfung 

Eine Abschöpfung ist mit einer Einlage gegenzubuchen.  

 

2.12.4.5. Storno einer Akontozahlung  

Eine Akontozahlung ist mit einer Guthabens Auszahlung gegenzubuchen.  

 

2.12.4.6. Storno einer Guthabens Auszahlung 

Eine Guthabens Auszahlung ist mit einer Akontozahlung gegenzubuchen.   



  

POS-Kassa  © COMM-UNITY EDV GMBH 2019 67 

2.12.4.7. Zahlung wird auf den falschen Geschäftspartner gebucht 

Wenn jemand etwas einbezahlt, eine offene Forderung abstattet, dies jedoch auf den falschen Ge-

schäftspartner gebucht wird, hat die Korrektur über GeOrg zu erfolgen.  

2.13. Updates herunterladen 

Neue Updates können über den Menüpunkt  und Klick auf  herun-

tergeladen werden:  

 

 

2.13.1. Kein neues Update vorhanden 

Wenn kein neues Updates vorhanden ist, erscheint die Meldung, dass die aktuellste Version benutzt wird:  

 

 

2.13.2. Neues Update vorhanden 

Wenn ein neues Update vorhanden ist, erscheint folgendes Fenster. Um die neue Version herunterzula-

den ist auf den Button  zu klicken:  
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Es ist auf den Button  zu klicken:  

 

 
 

 

Es ist auf den Button  zu klicken:  
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Es ist auf den Button  zu klicken:  

 

 
 

 

Es ist auf den Button  zu klicken:  
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Es ist auf den Button  zu klicken:  

 

 
 

 

Anschließend wird die POS Kasse neu gestartet.  

2.14. Shortcuts 

<Strg>F Zeile hinzufügen (Artikel/OP suchen) 

Entf Zeile löschen 

<Strg>+ Textzeile hinzufügen 

<Strg>- Textzeile löschen (aktuell ausgewählte) 

<Strg>B Verkauf abschließen 

<Strg>W Verkauf verwerfen 

<Strg>K Kundensuche Georg Vorauswahl Kunde 

<Strg>G Kundensuche Georg Vorauswahl GP nat. Person 

<Strg>U Kundensuche Georg Vorauswahl GP Firma 

<Strg><Shift>K Verkaufskopf zurücksetzen 

<Strg>O Kassenlade öffnen 

<Strg>1 Gehe zu letzte Zeile Artikelbez 

<Strg>2 Gehe zu letzte Zeile Artikelcode 
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3. BARKASSEN EINARBEITUNGSCOCKPIT 
In der Transaktion POS-Kassen-Cockpit (/CUERP/PSCD_CASH) (Abgaben → Buchhaltung (PS-CD) → Ver-

tragskontokorrent (PS-CD) → Zahlungen → Kassenbuch) können alle gebuchten Belege, Stornos und 

Kassenabschlüsse eingesehen und ausgewertet werden:  

 

 
 

 

Einzugeben sind der Buchungskreis und die Externe Filialen-ID oder die Externe Kassen-ID bei den all-

gemeinen Abgrenzungen und ein Zeitraum in den Feldern Erstellungsdatum bei den Zeitlichen Abgren-

zungen, für welchen die Buchungen angezeigt werden sollen (ein Monat in die Vergangenheit wird 

vorgeschlagen). Mit Klick auf Ausführen (F8)  wird die Liste geladen:  
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Durch Klick auf den Button  werden die Ordner im linken Bereich aufgeklappt:  

 

 

3.1. Buchungen  

Die einzelnen Zahlungen können, zum zuvor selektierten Zeitraum, angesehen werden. Mit einem Dop-

pelklick kann direkt auf die Buchung oder in die Geschäftspartnerübersicht (FMCACOV), des jeweiligen 

Geschäftspartners, abgesprungen werden.  

3.1.1. Zahlungen (detailliert)  

Mit Doppelklick auf Zahlungen (detailliert) können sämtliche Vorgänge je Kasse bzw. Filiale oder Bu-

chungskreis sortiert nach Buchungsdatum und Buchungsvorgang zum zuvor selektierten Zeitraum ange-

sehen werden:  
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3.1.1.1. Anzeige eines Beleges 

Mit Doppelklick auf die Belegnummer wird der Beleg geöffnet:  

 

 
 

 

Hier ist die Kontierung des Beleges ersichtlich.  

Mit Klick auf Dienste zum Objekt  und Anlagenliste kann die eingescannte Quittung angesehen 

werden:  

 

 
 

 

Mit Klick auf Zurück  springt GeOrg zurück in die Auswertung.  

 

3.1.1.2. Erläuterung der Spalten 

 
 

 

Verb.Status Verbuchungsstatus – ob die Verbuchung erfolgreich  war oder fehlge-

schlagen  ist  

Belegnr 
Belegnummer der Buchung – mittels Doppelklick auf die Belegnummer wird die 

Buchung angezeigt 

Anz.Pos. Anzahl der in der jeweiligen Buchung enthaltenen Positionen 

Vorgang Nummer des Buchungsvorganges  

Buchungsvorgang Bezeichnung des Buchungsvorganges  

Kartenzahlung Ob Bar- oder Kartenzahlung 
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Betrag Zahlbetrag  

Referenz Belegnummer aus der POS-Kasse  

GPartner 

Geschäftspartnernummer – Mittels Doppelklick auf die Nummer springt GeOrg 

in die Geschäftspartnerübersicht (FMCACOV) des jeweiligen Geschäftspartners 

ab 

Anmerkung Eine in der POS Kasse eingegebene Anmerkung  

Stornoflag Stornoflag wird bei der stornierten Buchung gesetzt  

Storno Referenz Anmerkung zum Storno  

Buchungsdatum Buchungsdatum der jeweiligen Buchung  

Buchungszeit Buchungszeit der jeweiligen Buchung  

Verbucht von Benutzername des Benutzers, welcher die Buchung getätigt hat 

 

3.1.1.3. Erläuterung der Symbole  

 
 

 

 Details  

 Fehlg. Buchung wiederholen 

 Änderungsprotokolle 

 Geschäftspartner ändern 

 Prozess ändern 

 

 

HINWEIS: Die weiteren Symbole sind im Handbuch Fensterelemente beschrieben.  

 

  



 

76  © COMM-UNITY EDV GMBH 2019 POS-Kasse 

3.1.2. Positionen (detailliert)  

Mit Doppelklick auf Positionen (detailliert) können sämtliche Vorgänge je Kasse bzw. Filiale oder Bu-

chungskreis sortiert nach dem LKZ zum zuvor selektierten Zeitraum angesehen werden:  

 

 
 

 

Es kann z.B. selektiert werden wie viel ein Benutzer verkauft hat oder welche Kasse am meisten verkauft 

hat.  

 

3.1.2.1. Erläuterung der Spalten 

 
 

 

LKZ Verwendetes Leistungskennzeichen 

Text Text zum LKZ  

Steuerkennzeichen Steuerkennzeichen, welches dem LKZ zugeordnet ist 

CO-Kontierung Am LKZ hinterlegte CO-Kontierung 

Hauptbuch Sachkonto  

Auftrag Innenauftrag 

Preis Am LKZ hinterlegter Preis 

 

 

Zur Erläuterung weiterer Spalten siehe Kapitel 3.1.1.2 Erläuterung der Spalten.  

 

3.1.3. Set (detailliert) 

Mit Doppelklick auf Set (detailliert) können sämtliche Vorgänge je Kasse bzw. Filiale oder Buchungskreis 

sortiert nach dem LKZ zum zuvor selektierten Zeitraum angesehen werden. Diese Auswertung dient spe-

ziell zur Auswertung der verkauften Sets. 
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Es kann z.B. selektiert werden wie viel von einem Set verkauft wurden. 

 

3.1.4. Fehlgeschlagene Buchung korrigieren und Buchung wiederholen  

Zahlungen bei denen die Buchung fehlgeschlagen ist, haben demnach auch keine Belegnummer in 

GeOrg. Daraus folgt, dass kein Dokument zu diesem Beleg gescannt werden kann, weil der am Beleg 

hinterlegte Barcode nicht gefunden werden kann:  

 

 
 

 

Ist eine Buchung fehlgeschlagen, ist zunächst der Grund zu eruieren. Dazu ist auf den Verbuchungsstatus 

Verbuchung mit Fehler  in der jeweiligen Positionszeile ein Doppelklick auszuführen:  

 

 
 

 

Im Protokoll ist die Meldung zur fehlgeschlagenen Buchung ersichtlich. Über den Button Langtext vor-

handen  wird der Langtext zur Meldung angezeigt.  

 

3.1.4.1. Kostenstelle nicht vorhanden 

In diesem Beispiel wurde eine, nicht im Buchungskreis vorhandene, Kostenstelle bei der Zahlung einge-

geben:  
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Im Protokoll können keine Korrekturen durchgeführt werden. Mit Klick auf den Button Zurück  springt 

GeOrg zurück ins Barkassen Einarbeitungscockpit:  

 

 
 

 

Die Korrektur erfolgt über die Position. Es ist ein Doppelklick auf die jeweilige Position auszuführen:  

 

 
 

Die Position ist zu markieren und anschließend ist ein Klick auf den Button Kontierung ändern  auszu-

führen:  

 

 
 

 

Die richtige Kostenstelle ist einzutragen. Die Eingabe ist durch Klick auf den Button Weiter  zu bestä-

tigen:  
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Nun ist die richtige Kostenstelle hinterlegt. Mit Klick auf den Button Zurück  springt GeOrg zurück ins 

Barkassen Einarbeitungscockpit:  

 

 
 

 

Abschließend ist die Fehlg. Buchung zu wiederholen. Siehe Kapitel 3.1.4.3 Fehlg. Buchung wiederholen.  

 

3.1.4.2. Fehler im Customizing des LKZ 

In diesem Beispiel ist das Customizing des LKZ falsch – Ausgabe-Sachkonten erlauben nur Vorsteuer, im 

Customizing ist jedoch Ausgangssteuer hinterlegt:  

 

 

Im Protokoll können keine Korrekturen durchgeführt werden. Mit Klick auf den Button Zurück  springt 

GeOrg zurück ins Barkassen Einarbeitungscockpit:  

 

 
 

 

Die Korrektur kann nicht im POS-Kassen-Cockpit (/CUERP/PSCD_CASH) durchgeführt werden. Das 

Customizing beim jeweiligen LKZ ist über die Transaktion POS-Kasse-Einstellungen 

(/CUERP/PSCD_CASH_CUS) zu korrigieren.  

 

Nach der Korrektur der Eingaben sind diese zu sichern :  

 

 
 

 

Abschließend ist die Fehlg. Buchung in der Transaktion POS-Kassen-Cockpit (/CUERP/PSCD_CASH) zu 

wiederholen. Siehe Kapitel 3.1.4.3. Fehlg. Buchung wiederholen. 

 

3.1.4.3. Fehlg. Buchung wiederholen 
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Dazu ist die Positionszeile unter Zahlungen (detailliert) zu markieren und auf den Button Fehlg. Buchung 

wiederholen  zu klicken:  

 

 
 

 

Im Protokoll ist ersichtlich, dass der Beleg nun gebucht wurde:  

 

 
 

Somit ist eine Belegnummer im GeOrg vorhanden und das Dokument kann zu diesem archiviert werden:  

 

 

3.2. Kassenabschlüsse 

3.2.1. Kassenabschlüsse bestätigen 

Kassenabschlüsse sind in GeOrg zu bestätigen. Im Ordner Kassa im linken Bereich ist der Punkt Kassen-

abschlüsse mittels Doppelklick auszuwählen. Nun werden im rechten Bereich die Kassenabschlüsse an-

gezeigt. Anschließend ist die entsprechende Zeile zu markieren und durch Klick auf den Button Bestäti-

gen  wird der Kassenabschluss bestätigt:  
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Nun wird der Status in der Spalte Gesehen von Kassenabschluss noch nicht bestätigt durch Benutzer 

 ersetzt mit dem Status  Kassenabschluss bestätigt durch Benutzer :  

 

 

3.2.2. Dokumente mittels Barcode-Verknüpfung ablegen 

Es besteht die Möglichkeit, bei Kassenabschlüssen mittels Barcode-Verknüpfung Dokumente zu abzule-

gen. Dazu ist ein Klick auf den Buttoon Barcode  auszuführen:  

 

 
 

 

Im Feld Barcode ist der jeweilige Barcode einzugeben und anschließend ist die Eingabe mit Weiter  

oder durch Drücken der Enter-Taste zu bestätigen:  

 

 
 

 

Anschließend ist das Dokument einzuscannen und mit der Dokumentart Barcode zu archivieren.  
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3.2.3. Bankomat- und Kreditkartenzahlungen  

Wenn in der POS-Kasse mit Bankomat- oder Kreditkarte bezahlt wird, erfolgt eine automatische Verbu-

chung dieser Beträge am Schwebekonto (BankverrK.Kartenzhlg.), welches in der Transaktion POS-

Kasse-Einstellungen (/CUERP/PSCD_CASH_CUS) in Abstimmung mit Comm-Unity hinterlegt wurde (z.B. 

SK 200000).  

 

Mit dem Kassenabschluss werden die, in dieser Schicht getätigten, Bankomat- und Kreditkartenzah-

lungen automatisch auf das, im Customizing, festgelegte Gegenkonto (Kartenzhlg. Gegenkn.) (z.B. 

200011) umgebucht.  

Der tatsächliche Zahlungseingang ist mit diesem Gegenkonto zu buchen:  
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